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	Kurzinformation zu den Ergebnissen der Maßnahme: Kongress: "Von Ungarn bis Cancel Culture - Ist die Freiheit von Lehre und Forschung in Gefahr?"
	durchgeführt von: Kasse des Bundesverbandes Liberaler Hochschulgruppen e.V.
	am: 20.-22.06.2025
	in: Frankfurt (Oder)
	Kurzbeschreibung des Themas der Maßnahme: Die Veranstaltung „Von Ungarn bis Cancel-Culture - Ist die Freiheit von Lehre und Forschung in Gefahr?“ thematisierte die Freiheit von Wissenschaft, Lehre und Forschung in Deutschland und international. Diskutiert wurden Einschränkungen durch gesellschaftliche und politische Akteure sowie mediale Einflüsse, wodurch Möglichkeiten erarbeitet wurden, die den öffentlichen wissenschaftlichen Diskurs stärken und Hochschulen als Diskussionsorte sichern sollen.
	Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse: Der Kongress hat zentrale Leitlinien zum Schutz der Freiheit von Forschung und Lehre formuliert und dabei strukturelle, kulturelle und institutionelle Dimensionen adressiert. Kernergebnisse sind die klare Zurückweisung staatlicher oder politisch motivierter Forschungsvorgaben, die Forderung nach dem Abbau von Einschränkungen wie Zivilklauseln sowie die ausdrückliche Verteidigung ergebnisoffener, auch kontroverser Wissenschaft. Zudem wurde ein aktives Vorgehen der Hochschulen gegen Cancel-Culture-Praktiken, Störaktionen und Debattenverhinderung gefordert, verbunden mit der Stärkung einer offenen akademischen Diskussionskultur. Schließlich betont das Papier die Bedeutung von Hochschul- und Forschungsautonomie, einschließlich größerer finanzieller Eigenständigkeit durch innovative Einnahmequellen und erleichterte private Forschungsförderung, um die Unabhängigkeit der Wissenschaft langfristig zu sichern.
	Kontaktadresse person: Jan-Lukas Gescher
Kasse des Bundesverbands Liberaler Hochschulgruppen e.V.
Reinhardtstraße 14, 10117 Berlin
	Ggf InternetLinks für zusätzliche Informationen Präsentationen Resolutionen o Ä: https://liberale-hochschulgruppen.de/akademische-freiheit-verteidigen/
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